
AUS DEN KOLPINGSFAMILIEN 

Diözesan-Tischtennisturnier 1999 

Trotz der notwendig gewordenen Terminverschiebung und der 
daraus resultierenden zeitgleichen Gegenveranstaltung, die Di­
özesanversammiung in Greifswald, fanden sich bei der 
4.Ausspielung der Kolping-Open 99 in Moabit 30 Tischtennis­
Enthusiasten ein.
Die Dameneinzelkonkurrenz wurde von Mariola Lentzner mit
4 Siegen ohne Satzverlust deutlich vor Eleonora Slotta (beide
KF Salvator) gewonnen. Den 3. Platz belegte Susanne Wittig
(KF Allerheiligen), die damit auch schon das Damenteilneh­
merfeld komplettierte. Das sogenannte „starke Geschlecht"
spielte eine Kombination aus Gruppen- u. Doppel-K.O.­
System, wobei die Mindesspielanzahl von zwei auf vier erhöht
wurde.
Im diesjährigen Finale standen sich der Staakener Peter Bren­
del und der Moabiter Christian Ziganki an der Platte ebenbürtig
gegenüber. Nach einem stark umkämpften 1.Satz konnte Chri­
stian Ziganki auch den 2.Satz dann etwas deutlicher für sich
entscheiden. und gewann damit zum ersten Mal das Kolping­
Diözesantischtennisturnier.
Auf den dritten Platz konnte Gerhard Slotta (KF Salvator) mit
seiner ruhigen und abgeklärten Spielweise vorstoßen und unser 
Nachwuchstalent Florian Brendel (am Ende 5.) noch knapp in
Schach halten. Auch in diesem Jahr konnte ein Neuling, Sebastian
Schneider aus Biesdorf-Nord, die Etablierten überr�schen und
belegte auf Anhieb den 4.Platz.
Bemerkenswert sind die deutlichen Leistungsfortschritte ge­
genüber den letzten Jahren unserer ganz jungen TI-Bubis.
Exemplarisch genannt sei Christoph Marczok (KF Maria-Hilf
Altglienicke), der sich nach Turnierende auf dem 9. Rang wie­
derfand. Die Mannschaftskonkurrenzentscheidung (Damen und
Herren) war ein wahres Herzschlagfinale. Mit 79 Punkten hatte
am Schluß erneut die gastgebene KF Moabit zum vierten Mal
in Folge knapp die Nase vom. Gerade drei Punkte fehlten der
KF Salvator zum 1. Titelgewinn. Doch der erstmalig erreichte
2.Platz belohnt die kontinuierliche Arbeit der Lichtenrader.
Mit 71 Zählern bekgte die KF Staaken den „Bronzeplatz". Bei
einem Sieg im Männerfinale wäre es sogar der „Goldene"
geworden.
Nach einigen Tischtennis-Abstinenzjahren konnten wir wieder 
erfreulicherweise die KP Allerheiligen in unserem Kreise begrü­
ßen. Wir, die KF Moabit hoffen auch im nächsten Jahr Abnehmer
für die Pokale, Medaillen und Urkunden zu finden und freuen uns
auf spannende Spiele.

Plazierungen 
Damen-Einzel 
1. Mariola Lentzner
2. Eleonora Slotta

, 3. Susanne Wittig

Herren-Einzel 
1. Christian Ziganki
2. Peter Brendel
3. Gerhard Slotta

Mannschaftswertung 

1. KFMoabit
2. KF Salvator
3. KF Staaken

Christian Ziganki, KF Moabit 

KF Salvator 
KF Salvator 
KF Allerheiligen 

KF Moabit 
KF Staaken 
KF Salvator 

79 Punkte 
76 Punkte 
71 Punkte 



  Platzierungen 
 

  Damen-Einzel 
  1. Mariola Lentzner  KF Salvator 
  2. Eleonora Slotta KF Salvator 
  3. Susanne Wittig KF Allerheiligen 
 

  Herren-Einzel 
  1. Christian Ziganki KF Moabit 
  2. Peter Brendel KF Staaken 
  3. Gerhard Slotta KF Salvator 
  4. Sebastian Schneider Biesdorf Nord 
  5. Florian Brendel KF Staaken 
  6. Robert Baberske KF Moabit 
  7. Ronald Ceczka KF Salvator 
  8. Benny Slotta KF Salvator 
 

   Mannschaftswertung 
   1. KF Moabit (79 Pkt.) 
   2. KF Salvator / Lichtenrade (76 Pkt.) 
   3. KF Staaken (71 Pkt.) 
   4. KF Maria-Hilf / Altglienicke (28 Pkt.) 
   5. KF Allerheiligen (21 Pkt.) 
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